Die verwunschenen Tannen

In uralter Zeit waren einmal drei große, dunkle Tannen. Die standen – so schien es den Bewohnern des kleinen Dorfes – schon immer am nahe gelegen Waldrand. Aber obwohl sie schon so lange da waren, trauten sich die Bewohner des Dorfes nicht in ihre Nähe. Man erzählte sich, dass die Tannenverwunschene Prinzen seien und in stürmischen Nächten ein trauriges Lied sangen, in dem sie drum baten endlich erlöst zu werden.
Eines Tages verlief sich ein kleines Mädchen im Wald beim Pilze sammeln. Es war ein guter Tag für das Kind gewesen, denn es hatte immer mehr Pilze entdeckt, sodass sein Korb rasch bis an den Rand gefüllt war. Aber durch die Suche abgelenkt, war es so weit vom Weg abgekommen, dass es nun nicht mehr zurückfand. Langsam wurde es schon dunkel und das Mädchen begann, sich zu fürchten. Da hörte es ein summen und säuseln. Zuerst dachte es, es wäre nur der Wind, aber dann kam es ihm vor, als könnte es auch Worte vernehmen. Mit zögernden Schritten ging es in die Richtung, aus der das seltsame Geräusch kam, und fand sich schließlich direkt unter den drei großen, dunklen Tannen wieder. Erleichtert, dass es von hier aus die Lichter erkennen konnte, vergaß das Mädchen die schaurigen Geschichten, die man sich über die Tannen erzählte, und ließ sich einen Moment zum Verschnaufen am Stamm der mittleren, größten Tannen nieder. Da erst verstand es nun auch die Worte, die die Tannen tatsächlich sangen: „Die böse Fee uns verzaubert hat, vor vielen, vielen Jahren. Wer den Mut uns zu befreien hat, wird mit Gold und Silber Beladen.

Das Mädchen war sehr hilfsbereit und fragte als gleich: „wie kann man den euch erlösen?“
Ein Wind kam auf doch nichts geschah. Also 

Ging sie nach Hause und überlegte. Am nächsten Tag kam das Mädchen wieder zu den Tannen und fragte: „Wie kann ich euch erlösen?“ es passierte nichts. Und wieder ging sie zu den Tannen und wieder fragte sie: Wie kann man euch erlösen, da öffnete sich eine Klappe wie von Zauberhand und sie fiel, als sie wieder zu sich kam, lag sie auf einer Wiese. 
der hörte sich eine Stimme und sie sagte so kannst du uns erlösen hier wohnt die böse Fee die uns verzaubert hat es war die Stimme der verwunschenen Tannen befolge jetzt genau was wir Dir sagen gehe zuerst zum Brunner Unsterblichkeit und schöpfe Wasser gehe dann zum Felsen der Schreckens und betreffen die Steine die unten liegen sie werden sich zu Menschen verwandeln und dich beim Weg zur Höhle begleiten dort wirst du eine hübsche junge Frau sehen doch achte nicht auf Äußeres sie ist die böse Fee sie wird dir den Garten zeigen dort werden drei Tagen stehen alle mit dem Wasser der Unsterblichkeit wenn sie sagt dass du den Garten gehst solltest da wirst du ein einmal Wasser über sie gießen so machte sie es sie ging zum Bruder und Sterblichkeit und haben die Flasche und betroffen die die Steine gemeinsam gegen sie zur Höhle und sag da so eine schöne Frau ja aber so seidig und mit hauttropfen bedeckt dass sie zum Unfall schön aussah aber sie sagte nur dass mich hin hallo die böse Fee sagte gehst du bitte den Garten darauf hat sie nur schon gewartet so hatte sie ein einmal Wasser und begossen kann mit dem Wasser der Unsterblichkeit den wassereimer über die böse Fee und vor ihren Augen begann die schöne Frau zu schmelzen und später dann eine hässliche alte Frau und augenblicklich begann die schöne Jungs Frau und augenblicklich weil junge schöne Frau verschwunden bevor ich dann deine alte hässliche Frau und sie bekommt sie begangen zu schmelzen sie noch ich werde mich rächen da war sie auch schon weg verwandelt sie waren die ehemaligen Könige der Leute gewesen die das Mädchen erlöst hatte es war der jüngste in dem sie sich verliebte und wenn sie nicht gestorben sind.
